
448 Nachrichten.

für Bibliothekswesen, 2. Jahrgang, 1. Heft, S. 26—33, mit 
Benutzung der von Dümmler ihm mitgetheilten Sammlung 
von Bethmann.

De Rossi hat als Einleitung zu der vorbereiteten Aus­
gabe der Kataloge der Bibl. Vaticana eine Abhandlung voll 
reicher Belehrung veröffentlicht: ‘La Biblioteca della Sede 
Apostolica ed i Catalogi dei suoi Manoscritti’. Auch für die 
Geschichte des päpstlichen Archivs ist dieselbe von hoher Be­
deutung.

‘Die Handschriften der herzogl. Bibliothek zu Wollfen­
büttel’, beschr. von O. v. Heinemann. I. Die Helm­
stedter Handschriften. I. (Wolfenbüttel, Zwiesler 1884.) Mit 
diesem stattlichen Bande von 380 S. gr. Oct. ist eine längst 
ersehnte Veröffentlichung begonnen; sehr schöne Schriftproben 
sind beigegeben.

Einen Katalog der im Bauernkrieg zerstörten Reinhards­
brunner Bibliothek v. J. 1514 theilt aus einer Handschrift 
in Jena (wo sich auch die von Grünhain, Altzelle, Prediger­
kloster in Leipzig, Servitenkloster in Halle, Lehnin, Prediger­
und Augustinerkloster in Nürnberg finden) C. Wenck in der 
Z. f. Thür. Gesch. N. F. IV, S. 279 mit. Hervorzuheben sind: 
Cronica Eusebii (wohl ein Ekkehard). Cronica Rudolffi. Cro­
nica monasterii Reinherissbornensis. Parvula cronica. Vita 
beate Elisabet et illustris Ludewici Thuringie lantgravii etc. 
ac mariti eiusdem in stilo Latino, feliciter quiescentis in Rein­
hersbron. Vita beate Elisabet et incliti Ludewici Thuringorum 
lantgravii etc. in Reinhersbron pie in Domino quiescentis una 
cum miraculis eorundem in stilo vulgari (S. 283 ist ‘Hanno’ 
statt ‘Haimo’ verdruckt oder verschrieben). G. W.

Das oben S. 200 erwähnte Buch über die alte Bordes­
holmer Bibliothek enthält von Dr. Wetzel die genaue Be­
schreibung einer Anzahl von Handschriften in der königlichen 
Bibliothek zu Kopenhagen, die aus der Gottorper Bibliothek 
stammen und mit grösserer oder geringerer Sicherheit als 
früher dem Kloster Bordesholm (Neumünster) angehörig nach­
gewiesen werden können. Mehrere (156. 3560) sind von oder 
unter dem Propste Sido geschrieben. Als Nachtrag zu dem 
Verzeichnis Arch. VII, S. 150ff. ist zu bemerken:

166. s. XL fol. 192'. Hincmari epistola ad Ludovicum 
regem Germaniae 858.

1634. s. XV. sollte dem Inhalte nach enthalten: Gesta 
metrica Ludolphi octavi episcopi Raceburgensis, die aber nicht 
mehr vorhanden sind. G. W.
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